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Resolution der Fraktion SP betreffend dem Erlernen einer zweiten Landessprache 

Eines der wesentlichen Merkmale der Schweiz ist die Vielfalt der Kulturen und Sprachen. 
Sie bedingt ein gutes Mass an gegenseitiger Solidarität, Interesse am anderen und das 
Verständnis dafür, dass die gegenseitige Beachtung der eigentliche Zusammenhalt des 
Landes ist. Mit Sorge und Unverständnis haben wir zur Kenntnis genommen, dass in 
einer wachsender Zahl Kantone das Erlernen einer zweiten Landessprache nicht mehr als 
unverzichtbarer Lerninhalt der Primarschulen verstanden wird. Der Kanton Freiburg hat 
als Brückenkanton und Vermittler zwischen Sprachregionen alle Kantone aufgerufen hier 
zu intervenieren, damit dem frühen Erlernen einer zweiten Landessprache in allen 
Kantonen weiterhin bzw. erneut oberste Priorität eingeräumt wird. 

Dieser Meinung schliessen wir uns an und deshalb fordert der Grosse Rat des Kantons 
Basel-Stadt die eidgenössischen Räte auf, sowohl beim Bundesrat als auch bei der 
Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) vorstellig zu 
werden. 

- Beim Bundesrat, um diesen aufzufordern, vermehrt in das gegenseitige 
Kennenlernen und Verstehen der Landeskulturen zu investieren, den Austausch zu 
fördern sowie das Erlernen der zweiten Landessprache in der Primarschule im 
Interesse des Landes zu verfolgen. 

- Bei der EDK, um diese eindringlich zu bitten, die Lücken des Erlernens der zweiten 
Landessprache in der Lehrerbildung sowie bei den Lehrmitteln zu schliessen als 
auch den Kantonen Vorschläge zu unterbreiten, wie interindividuelle Unterschiede 
im Sprachlernen gelöst werden könnten. 

 


